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Mittei lungen 
Protokol l  der 30.  Sitzung des Beirats der Biologischen 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
Am 22 . März 1994 traf sich der Beirat der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft (BBA) i n  Braunschweig unter dem 
Vorsitz von HEITEFuss zu seiner 30. Sitzung . 
Jahresbericht der BEA 
Seit 1 992 wird der J ahresbericht in einer neuen Form herausgegeben ,  
d ie  nur hinsichtlich ein iger formaler Anforderungen (z . 8 .  Format, 
Logo , Personalzusammenstellung) für alle Forschungsanstalten im 
Bereich des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (BML) verbi ndl ich ist . Innerhalb di eses Rahmens l iegt die 
Ausgestaltung in den Händen der einzelnen Forschungsanstalten . 
Der Beirat akzeptiert den J ahresbericht in der Qualität seiner 
Aufmachung . Gewürdigt werden sein Informationswert und seine 
Nutzbarkeit als Nachschlagewerk . Der Aufnahme von zusätzlichen , in 
ihrer Erstell ung aufwendigen Verzeichnissen steht die Forderung nach 
einer schnellen Verfügbarkeit entgegen . Um die Aktual ität zu 
gewährleisten , begrüßt es der Beirat, daß die BBA eine Veröffent­
lichung des Berichtes bis jeweils Anfang April anstrebt .  
E s  wird unter anderem angeregt, das Layout noch übersichtlicher zu 
gestalten und auch allgemeinere , übergeordnete Berichte aufzuneh­
men , die die Einbettung der Einzelprojekte in das Gesamtkonzept 
deutlich werden lassen .  Außerdem wird angeregt zu prüfen ,  ob ergän­
zend eine Kurzfassung für den wissenschaftlichen Laien herausgege­
ben werden sollte , die unter Umständen zusätzlich ins Engl ische 
übersetzt werden könnte . 
BBA-Fiihrer, Portrait der BBA - ein Bestandteil der Informations­
pflege 
Die BBA stellt sich in einem Kurzführer in Form eines Faltblattes vor. 
Kurze , für den Laien verständliche Führer informieren zusätzlich über 
die Aufgaben und Arbeitsschwerpunkte der einzelnen Institute , Fach­
gruppen und gemeinschaftlichen Einrichtungen sowie über ihre perso­
nelle und materielle Ausstattung. Das kürzlich herausgegebene „Por­
trait"  gibt einen Uberblick über Aufgaben ,  Einrichtungen und ak­
tuelle Arbeiten der BBA und ist aus Bausteinen anderer Veröffent­
lichungen aufgebaut. Für die Zukunft ist ein BBA-Gesamtführer (ca . 
25 Seiten) geplant , der das Portrait ersetzt , jedoch keine Namen und 
keine lnformationen über aktuelle Forschungsprojekte enthalten sol l ,  
so daß eine Neuauflage nur im Abstand mehrerer J ahre nötig ist . Der 
Beirat empfiehl t ,  darin auch auf die Geschichte der BBA kurz einzu­
gehen .  Darüber hinaus gibt das BML ab 1994 eine jährliche Darstel ­
lung der „Highlights" an den Bundesforschungsanstalten heraus , die 
den Bereich der aktuellen Forschungsprojekte abdecken wird . 
Der Beirat plädiert dafür, den BBA-Gesamtführer auch in eng­
lischer Sprache herauszugeben.  
Forschungsplanung 
Die gegenwärtige Situation ist durch einen Rückgang an Forschungs­
kapazität gekennzeichnet . Mit dem sinkenden Bruttosozialprodukt in  
der  Landwirtschaft wird auch d ie  Notwendigkeit landwirtschaftlicher 
Forschung zunehmend in Frage gestellt. Demgegenüber nehmen 
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jedoch die Hoheitsaufgaben zu und können nur durch Umwidmung 
von Forschungsstellen bewältigt werden . Einerseits erfordert dies eine 
verbesserte Planung und Prioritätensetzung in der Forschung, ande­
rerse its setzt aber eine erfolgreiche zukunftsweisende Wissenschaft 
Freiräume voraus. E ine Planung muß auch Raum für die Aufnahme 
aktueller Themen lassen .  
Vorschläge des  Beirats für mögliche Schwerpunkte zukünftiger 
Forschung in der BBA umfassen unter anderem:  
- Die Entwicklung von Gesamtkonzepten des  integrierten Landbaus
durch interdiszipl inäre Zusammenarbeit unter Einbeziehung der
Züchtung, Anwendungstechn ik ,  mechanischer und biologischer
Verfahren und unter Berücksichtigung der Umweltprobleme.
- Untersuchungen zum Potential der Gentechnologie für eine siche­
rere Verankerung von Resistenzen.  Ein bei der Resistenzzüchtung
besonders wichtiger Nachholbedarf l iegt z . B .  im Zierpflanzenbau.
- Extensivierung/Flächenstil legung;  Vernetzung anstel l e  einer Aus­
räumung der Landschaft .
- Stoff- und Energiekreisläufe ,  nachwachsende Rohstoffe und ökolo­
gische Begleitforschung.
Der Beirat betont die Wichtigkeit einer vorausschauenden ,
zukunftsweisenden Forschung , die langfrist ige Entwicklungen einbe­
zieht .  Er plädiert auch für eine Ausweitung der interdiszip l inären 
sowie internationalen Zusammenarbe i t .  In diesem Zusammenhang 
wird auch eine enge Zusammenarbeit zwischen BBA , B undesfor­
schungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) , B undesanstalt für Züch­
tungsforschung an Kulturpflanzen (BAZ) , Bundessortenamt (BSA) 
und anderen Bundesforschungsanstalten sowie den Universi täten 
befürwortet . Die Sitzungen des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
dienen der Abstimmung der Forschungsaktivitäten im Bereich des 
Pflanzenschutzes . Der Entwicklung von Gesamtkonzepten für inte­
grierte Produktionsverfahren kann die Abstimmung der Forschungen 
zwischen den Bundesforschungsanstalten dienen .  
Für  ausbaubar hält der  Beirat d ie Öffentl ichkeitsarbeit im Bereich 
der landwirtschaftl ichen Forschung. Jedoch wird auch akzeptiert, daß 
häufig das Interesse und die Resonanz von seiten der Medien fehlen .  
Forschungsrahmenplan des BML 1993-1996 
Der Forschungsrahmenplan des BML für den Zeitraum von 
1993-1996 umfaßt die vier Bereiche :  
- Ökosysteme/Ressourcen
- Qualitätsgerechte und umweltverträgliche Agrarproduktion
- Verbesserte Qualität der Lebensmittel ; Weiterentwicklung bioge-
ner Rohstoffe 
- Sozioökonomie
Die BBA ist in allen Bereichen beteilig t .  Den Blöcken werden
instituts- und anstaltsübergreifende Arbeitsgruppen zugeordnet 
(Senatsarbeitsgruppen) , die die fachliche Diskussion führen ,  Kon­
zepte entwickeln und Prioritäten herausarbeiten . 
Der Forschungsrahmenplan enthält langfristige Gestaltungs­
elemente , gewährleistet aber auch Aktual ität , indem er Raum für die 
Bearbeitung kurzfristig anfallender Probleme läßt, die eine wachsende 
Rolle spielen.  Der Beirat stimmt der Aufgabenstellung für die BBA 
im Forschungsrahmenplan zu.  
Verbraucherschutz und Pflanzenschutz 
ln einem Vortrag ü.ber Verbraucherschutz und Pflanzenschutz gab 
HoHGARDT einen Uberblick über das Verfahren zur Prüfung von 
Pflanzenschutzmitteln im Hinbl ick auf ihr Rückstandsverhalten , ihre 
toxikologische Bewertung, die Kriterien für die Festlegung von 
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Höchstmengen und Wartezeiten sowie über den Stand der EG-Har­
monisierung in  diesem Bereich . 
Das seit mehreren Jahren im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
durchgeführte bundesweite Lebensmittelmonitoring (ZEBS-Studie ; 
Zentrale Erfassungs- und Bewertungsstelle für Umweltchemikalien 
des B undesgesundheitsamtes) wurde für die alten Bundesländer 
inzwischen abgeschlossen .  Zusammenfassungen werden demnächst 
veröffentl i cht . Nach dieser Studie wurden in der Mehrzahl der unter­
suchten Proben keine Pflanzenschutzmittelrückstände gefunden . Mit­
glieder des Beirats sehen hierin auch einen Erfolg der Forschungen 
und Zulassungspraxis der B B A .  
Ergänzend berichtet NoL TLNG über den Stand der Bemühungen zur 
Problemlösung im Bere ich der Indikationslücken . Ein „Arbeitskreis 
Lückenindikation" mit mehreren Unterarbei tskrei sen zu den verschie­
denen Kulturpflanzengruppen unter der derzeitigen Leitung von Herr 
Dr.  ME1NERT und der Geschäftsführung von Frau Dr. PALLUT hat die 
Aufgabe übernommen, Vorschläge zur Schließung dieser Lücken zu 
erarbeiten . Über 400 Indikationsl ücken wurden zunächst zusammen­
gestel l t .  Um diese Lücken mögl ichst bald zu schl ießen , ist die Klärung 
von Wirksamkeits- und Rückstandsfragen vordringl ich . Der Beirat 
begrüßt die I n it iative der BBA und sieht in  der B earbeitung von 
Lückeni nd ikati onen, auch unter Einbeziehung möglicher alte rnativer 
Verfahren , eine wichtige Aufgabe für die BEA-Forschung. 
Innerhalb der EU wird derzeit über die Möglichkei ten zu einer 
Erfül lung der Prüfanforderungen in Bereichen diskutiert , wo eine 
sichere Klärung der Rückstandsfragen durch Übertragung von Daten 
aus zugelassenen Ind ikat ionen gegeben ist . In Deutschland ist e ine 
Übernahme von Rückstandsdaten aus anderen EU-Ländern mit ver­
gleichbaren Kl imabedingungen (z . B .  N i ederlande) möglich . Voraus­
setzung für eine Zul assung ist jedoch in jedem Fall eine Antragstel­
lung .  
Weiterh in wird über die Formul ierung von A uflagen zum Wasser­
schutz diskutiert .  
Beteiligung ehemaliger langjähriger Mitarbeiter an den Beira ts­
sitzungen 
Eine Betei l i gung langjähriger Mitarbeiter der BBA kann über den 
Gaststatus erfolgen . Der Präsident wird e rmächtigt . j e  nach Themati k 
jewei l s  einen Vertreter aus dem entsprechenden Personenkreis zu den 
Beiratssitzungen hinzuzuz iehen .  
Zusammenlegung der Anstaltsteile Berlin-Dahlem und Klein­
machnow 
Die bereits weit fortgeschrittenen Planungen für eine Zusammen­
legung der BBA-Anstaltste i le Berl in-Dahlem und Kleinmachnow an 
einem neuen Standort i n  Güterfelde s ind erneut i n  Frage geste l l t .  Da 
es sich um ein Landschaftsschutzgebiet handel t .  hat das Min isterium 
für Umwe l t .  N atursch utz und Raumordnung des Landes Brandenburg 
(MUNR)  Bedenken gegenüber einer Nutzung durch d ie  BBA ange­
meldet . Aufgrund dieser Entwickl ungen wurde die Suche nach e inem 
Ersatzstandort aufgenommen , der e inerseits für die Mitarbeiter der 
BBA sozialverträgl ich ist und andererseits die notwendigen Versuchs­
flächen sowie eine gute Anbindung zu anderen Forschungsstandorten 
bietet .  Ein Gelände in der Nähe von Potsdam genießt besondere 
Priorität . Der Beirat  befürwortet nachdrücklich eine zügige Klärung 
der Standortfrage , um den A utbau der Außenstelle und deren wich­
tige Arbeiten zu sichern . 
Ort und Termin der nächsten Sitzung 
Die nächste Be i ratssitzung ist  für den 22 . März 1995 in Braunschweig 
geplant . 
Besichtigung des Institutes für Biochemie und Pflanzen virologie 
Der Beirat wird insbesondere über verschi edene Projekte im Rahmen 
der S icherheitsforschung im Bereich der Gentechnologie informiert . 
Er erhält nach Abschluß der Sitzung die Gelegenheit , das Institut für 
B iochemie und Pfl anzenvirologie zu besichtigen . 
SJLVIA E. SMOLKA . 
Protokol lführerin (Braunschweig) 
Pesticide Movement to Water, England, 1 995 
Das Symposi um , organisiert vom British Crop Protection Counci l ,  
findet vom 3 .  b i s  5 .  April 1995 an der Universität Warwick , Coventry , 
Großbritannien , statt .  
Alle Aspekte des Transports und der Persistenz von Pflanzenschutz­
mittel-Rückständen sollen behandelt werden , wobei der Schwerpunkt 
auf der Einschränkung der Wasserkontamination liegen sol l .  Das 
Symposium soll Ansätze aus dem landwirtschaftl ichen ,  legislativen 
und anderen Bereichen aufzeigen , um das Vorkommen von Pflanzen­
schutzmitteln im Grund- und Oberflächenwasser zu minimieren .  Fol ­
gende Themen werden zur Diskussion gestel l t :  Chemische ,  physikal i ­
sche und biologische Prozesse ;  Feld- und Lysimeterstudien ;  Entwick­
lung und Überprüfung von Vorhersagemodellen ;  Bewirtschaftungs­
systeme ; Risikoabschätzung und Konsequenzen für die Zulassungs­
praxis .  
Anmeldungen für Vorträge mit einer Kurzfassung von bis zu 300 
Wörtern sind bis zum 15. August 1 994 zu richten an den Vorsitzenden 
der Programmkommision :  Dr .  Al lan Walker; Horticul ture Research 
International , Wellesbourne ; Warwick CV35 9EF; Telephone + 44 
(0) 7 89 47 03 82 , Fax + 44 (0) 7 89 47 05 52 .
PETRA GüNTHER (Braunschweig) 
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Alternative M aßnahmen zur Bekämpfung von Pflanzenschäd l ingen 
gew innen ständig an Bedeutung.  Um der verstärkten Nachfrage nach 
N utzorganismen für den Einsatz in der Praxis gerecht werden zu 
können , st ieg auch die Anzahl der kommerz ie l len Produktionsstätten 
von N ützl ingen . Das vorliegende Buch informiert über d ie Massen­
zucht und die Anwendung von Nütz l ingen in verschiedenen Kulturen 
im Fre i land und im Gewächshaus .  Behandelt werden al le derzeit 
bekannten Verfahren zur Bekämpfung von Pflanzenschädl ingen m i t  
Nütz l ingen. Auch Verfahren , d i e noch nicht Praxisre i fe erlangt haben . 
deren Anwendung jedoch in naher Zukunft zu erwarten ist ,  werden 
erwähnt. 
Das B uch behandelt :  Die Gesch ichte des N ützl ingse insatzes im 
Pflanzenschutz .  - Den Ei nsatz von Nützl i ngen i n  den K ulturen . - Die  
kommerziel l e  Nütz l ingsproduktion .  - Nützl inge und den Einsatz che­
mischer Pflanzenschutzmitte l .  Es wendet sich an Landwirte, Garten- .  
Obst- und Weinbauern, Züchter von N utzarthropoden , Pflanzen­
schutzberater ,  Lehrer und Studenten der Agrarwissenschaften sowie 
an ökologisch bewußte Leser .  W .  Koo-1 (Braunschweig) 
Chemikaliengesetz . Gesetz zum Schutz vor gefähr l ichen Stoffen .  
Samml ung des  gesamten Chemika l ienrechts des  Bundes und der  Län­
der. Kommentar von P .  ScH JNV.  Vorwort zur 60 . Ergänzungsl iefe rung 
Chem ika l iengesetz . Verlag R .  S. Schu l z ,  Percha .  Loseb lattsammlung .  
60 . Ergänzungsl ieferung 1 993 . DM 98 ,- .  I SBN 3-7962-0381-7 .  
Mit  der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 15 .  November 1993 gebracht .  
Es erfolgte e ine redaktionel l e  Anpassung der Kommentierung .  
Außer  Kraft getreten ist die Verordn ung über die Gefährlichkeits­
merkmale von Stoffen und Zubereitungen nach dem Chemikalienge­
setz (Nr. 3/3- 1 ) .  Neu aufgenommen wurde die Verordnung über die 
Neuordnung und Eigänzung der Verbote und Beschränkungen des 
Herstellens, ln verkehrbringens und Verwendens gefährlicher Stoffe, 
Zubereitungen und Erzeugnisse nach § 1 7  des Chemikaliengesetzes 
(Nr .  3/4) . Geändert wurde die Verordn ung über die Mitteilungspt7ich­
ten nach § ! 6 e  des Chemikaliengesetzes zur Vorbeugung und lnfor­
mation bei Ve1gift ungen (Nr .  3/5 ) .  Um eine Neuaufnahme handelt es 
s ich bei  der Verordn ung zur Durchsetzung der Verordnung (E WG) 
Nr. 2455192 betreffend die Ausfuhr und Einfuhr bestimmter gefähr­
licher Chemikalien (Nr. 3/7) . 
Außer Kraft getreten sind die Verordnung zum Verbot von poly­
chlorierten Biphenylen, polychlorierten Terphenylen und zur 
Beschränkung von Vinylchlorid (Nr .  3/4-2) , die Erste Verordnung 
zum Schutz des Verbra uchers vor bestimmten aliphatischen Chlorkoh­
lenwasserstoffen (Nr. 3/ 1 7 - 1 )  und die Pentachlorphenolverbotsverord­
n ung (Nr .  3/1 7-2) . 
Der Zusatzband „Europäisches Recht" wird durch die Aufnahme 
des geänderten EG-Vertrages und des Vertrages über die Europäische 
Union entsprechend erweitert. Der Verfasser 
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